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i

usen

Handschuh. — Daß Roben und Kleider
ebenfalls wieder «blusen», daran hat

man sich rasch gewöhnt, wenn auch

die Dame mit stattlicher Figur verzwei-
feit zusieht, wie wieder einmal auf sie

die Mode keine Rücksicht nimmt. Amü-
samt ist, wie der Pullover, von der Blu-
seritis angesteckt, die «Gerade» ver-

leugnet, die bisher sein größter Stolz

war, und teils mit, teils ohne Gürtel
ebenfalls zu «blusen» anfängt. Bewun-
dernswerte logische Konsequenz sol-

cher Umstellung ist die neue, in Pastell-
tönen feingestrickte Bluse.

Kurütaillige Bluse aus pcrlbesticktem Tüll mit
[lochgeschnittener Jupe aus Velours Chiffon

Ais sie Hemdblusen trugen, mit ho-

k-hen Kragen und langen Herren-

krawatten, hielten die Damen der 90er

Jahre das Aus-der-M ode-Kommen eines

so praktischen Anzuges für ganz un-
möglich. Aber als Sweater und Jum-

per Herren der Situation geworden,
dachte keih Mensch mehr an die Bluse.

In Hemd- und anderer Form war sie

ein überwundener Standpunkt. Im Mo-

ment jedoch, als der Frau nicht nur
wieder eine Taillenlinie erlaubt war,
sondern diese sogar wieder auf den

Platz rückte, der ihr seit der bekannten
Geschichte von Adams Rippe und der

Eva vorbestimmt war, da tauchte mit

Nachmittagskleid
mit neuartiger Verteilung

der Stoffülle

ted er

I,iane Haid trägt
3u schwarzem Crêpe Marocain
eine rosa Crêpe de Chtne-Bluse

da man Besuche

macht, den Tee
nimmt. Typisch
feminin legt die
aktuelle Bluse
Wert auf Ab-

wechslung und
Reichtum ihrer
Gestaltung und
Linien. Fein und

anmutig bringt
mit Jabots und Schleifen die bisherige Sil-

uette «glatt wie ein Jüngling» in Mißkredit,
î schmeichelt. Und sie hält in ihrer hervor-
»enden Eignung zum nachmittäglichen Aus-

ng auf guten Kontakt mit dem eleganten

Lclong kreierte diese
Weste aus Wollstoff
als praktische Ergän-
Sung Sur Bluse aus

weißem Crêpe de Chine

Apartes Nachmittagskostüm von Worth mit. Bluse aus Goldstoff

mathematischer Selbstverständlichkeit
auch die Bluse wieder auf.

Dem Rock untergezogen, oder als

Variante ausgearbeitet, gehört die mo-

derne Bluse der aktuellen Nachmittags-
mode an. Man trägt sie am Vormittag
selten, am Abend höchstens zum Caba-

retbesuch, da sich das dunkle oder

schwarze Kostüm als ein hierfür wohl-

geeigneter Anzug erweist. Hatte frü-
her der Sonntag sein besonderes Kleid,

so hat heute sozusagen jede Tagesstunde ihr spe-

zielles Kleidgesicht. Und die Eleganz der neuen

Blusen aus Crêpe de Chine, aus Crêpe Satin und

fassoniertem Satin, aus glattem oder besticktem

Tüll, auch aus Samt verweist sie in die Stunde,
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